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Zwei Vereine wandern 
aufs Gummele
Furtwangen/Schonach – Zum 
„Tag des Wanderns“ und der 
Westweg-Saisoneröffnung am 
Samstag, 13. Mai, laden die 
Schwarzwaldvereine von Furt-
wangen und Schonach ge-
meinsam ein. Die Furtwanger 
fahren am 13. Mai mit dem Li-
nienbus um 8.30 Uhr ab Rößle-
platz nach Schonach, wo man 
ab dem Haus des Gastes mit 
den Schonachern unter Füh-
rung von Herbert Fehrenbach 
aufs Gummele wandert: 6,5 
Kilometer, 300 Höhenmeter, 
zweieinhalb Stunden. Auf dem 
Gummele Bewirtung bei musi-
kalischer Unterhaltung durch 
Hans-Paul Herr. Der Rückweg 
nach Schonach ist drei Kilo-
meter weit und kann auch mit 
dem Bus bewältigt werden. Die 
Furtwanger Gruppe wird von 
Werner Müller betreut, Telefon 
07723 4234.

SAMSTAG

Der kleine Maulwurf  
von damals im Kino
Furtwangen – Das Guckloch-
Kinderkino zeigt am Samstag, 
6. Mai, um 15 Uhr den Film 
„Der kleine Maulwurf”. Die 
tschechischen Filme der Jah-
re 1963 bis 1975 haben nichts 
von ihrem Reiz verloren, die 
acht Episoden haben eine Ge-
samtspiellänge von 66 Minu-
ten. Der Film umfasst acht Zei-
chentrickgeschichten um den 
kleinen Maulwurf, der sich mit 
Hilfe seiner Freunde spielerisch 
die Welt aneignet.

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Die Spättlegruppe hat ihre 
Hauptversammlung am Frei-
tag, 5. Mai, um 20 Uhr im Gast-
haus „Bad“.

Der Gottesdienst am Sonntag, 6. 
Mai, um 10.30 Uhr in St. Cyriak 
wird in die St.-Katharina-Kir-
che in Gütenbach verlegt.

VÖ H R E N B A C H
Der Jahrgang 1939 Vöhrenbach 
und die Landfrauen Langen-
bach laden zur Maiandacht ein. 
Sie findet am Freitag, 12. Mai, 
um 19 Uhr bei Familie Schilling 
und Amann, Langenbacher 
Straße 36, statt. Danach ist eine 
Einkehr im Gasthof „Eckhof“ in 
Langenbach.

Der VdK-Ortsverband lädt am 
Samstag, 6. Mai, zur Hauptver-
sammlung in den Gasthof Och-
sen ein. Beginn ist um 15 Uhr.

G Ü T E N B A C H
Frühjahrsempfang ist Freitag, 
05. Mai, ab 19 Uhr in der Mehr-
zweckhalle. Neben aktuellen 
Infos stehen Bürgerehrungen 
auf dem Programm. Der FC-
Förderverein bewirtet anschlie-
ßend im Foyer.

Beratung in vielen Lebenslagen
Zur Eröffnung ihrer „Praxis für Persönlichkeitsentwicklung“ in Furtwangen lud Lebensberaterin Anne 
Gruner ein. Sie präsentiert sich als Begleiterin bei Depressionen, zur Stress- und Angstbewältigung, 
steht bei familiären Herausforderungen, zur Paarberatung, aber auch bei Mobbing zur Seite, dazu be-
rät sie zum Thema Nahrungsergänzung. Unser Bild zeigt von links Rathaus-Mitarbeiterin Tanja Er-
hardt, Anne Gruner sowie Nadine Kramar und Judith Ruf vom Rathaus. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT

GESCHÄFTSNOTIZEN

Tattoos und Piercings in der Innenstadt
Jasmin Brosch (rechts) hat ihr Studio für Tattoo und Piercing namens „Blackforest Ink“ jetzt an der 
Furtwanger Wilhelmstraße eröffnet. Im Namen von Bürgermeister Josef Herdner und der Stadtver-
waltung gratulierte Francesca Hermann (links) zur Neueröffnung. Sie zeigte sich sehr erfreut, dass 
das Ladengeschäft, ehemals Katalog-Shop, nur wenige Wochen leer stand und die Innenstadt mit der 
neuen Nutzung wieder bereichert wird. BILD:  STEFAN HEIMPEL

Markt für exklusive Armbanduhren wächst

Gütenbach (pm/rob) Beim Gemein-
debesuch des Bundestagsabgeordne-
ten Thorsten Frei in Gütenbach wurde 
die Firma Hanhart besucht. Geschäfts-
führer Simon Hall sprach von einer 
erfreulichen Entwicklung des Unter-
nehmens, heißt es in einer Pressemit-
teilung aus dem Büro des Bundestags-
abgeordneten. Die Corona-Krise habe 
sogar positive Effekte auf den Absatz 
der Chronografen gehabt. Hierzu habe 
der umgestellte Vertrieb beigetragen, 
der sich immer stärker auf das Internet 
stütze: „Der Markt für exklusivere Arm-
banduhren boomt und wir freuen uns, 
dass wir Teil dieser Entwicklung sind.“

Nach schwierigen Jahren und dem 
Firmenverkauf 2014 als Tiefpunkt die-
ser Entwicklung freute sich Thorsten 
Frei über die Entwicklung unter Ge-
schäftsführer Hall. Auch Bürgermeis-
terin Lisa Hengstler ist stolz darauf, ein 
solches Unternehmen am Ort zu ha-
ben, das mit seinen Uhren internatio-
nal bekannt ist. „Schön ist auch, dass 
sich die positive Entwicklung der Fir-
ma Hanhart nun auf die Finanzen der 
Gemeinde auswirkt“, schmunzelte die 
Bürgermeisterin mit Blick auf die Ge-
werbesteuereinnahmen.

Ein Thema des Informationsaustau-
sches war der Fachkräftemangel. Wie 
Geschäftsführer Simon Hall berichtete, 
besteht derzeit insbesondere ein Man-
gel an Industriekaufleuten. Bei der Su-
che nach Auszubildenden ging bei der 
letzten Runde keine einzige Bewerbung 
für dieses Berufsbild ein.

Ungewöhnliche Entwicklung: Bei 
der Firma Hanhart hat die Corona-
Krise positive Effekte auf den Ab-
satz der Chronografen

CDU-Ortsvereinschef Maurice Cazautet, Thorsten Frei, Lisa Hengstler und Hauptamtslei-
terin Caroline Heim sind zu Gast bei der Firma Hanhart und werden von Produktionsleitern 
Ralf Pfaff und Andreas Panitz sowie Geschäftsführer Simon Hall empfangen.  
BILD:  GÜNTER VOLLMER

Furtwangen/Vöhrenbach/Gütenbach 
– Fast zeitgleich haben in diesem Jahr 
die drei Bregtal-Gemeinden ihren Ak-
tionstag „Saubere Landschaft“ gestar-
tet. Allgemein sei das Müllaufkommen 
in diesem Jahr relativ gering, es gab 
aber auch wieder einige größere Funde 
– sogar fast ein ganzes Auto.

   ➤ In Furtwangen hatte man sich ent-
schieden, in den Ortsteilen außer Rohr-
bach keine gemeinsame Sammelaktion 
anzubieten. Stattdessen konnten sich 
Vereine oder Familien in diesen Tagen 
ganz nach Lust und Laune auf den Weg 
machen und die Landschaft vom Müll 
säubern. Lediglich in Rohrbach gab es 
wieder eine organisierte Müllsamm-
lung. Hier machten sich rund 40 Helfer, 
sowohl Familien wie Vereinsgruppen, 
auf den Weg.

Ortsvorsteher Georg Kaiser konnte 
allerdings feststellen, dass im Ortsge-
biet der Müll weniger wurde. Vor allem 
spürt man die Einführung der gelben 
Tonne, da keine Reste von zerrissenen 
gelben Säcken aufgesammelt werden 
mussten. Allerdings wurde in einem 
Waldstück dann doch eine Achse von 
einem Anhänger gefunden und von den 
Helfern aus dem Wald gebracht. Am 
Feuerwehrgerätehaus wartete auf die 
Helfer dann ein kleines Vesper.

   ➤ In Vöhrenbach wurden die Sammel-
aktionen von den Ortsteilen organi-
siert und zu verschiedenen Zeiten ge-
startet. Im Stadtgebiet machten sich, 
organisiert wie schon seit Jahren von 
Detlef Bäuerle, rund 70 Helfer auf den 
Weg. Auch hier waren wieder Vereine 
mit dabei, an der Spitze die Feuerwehr 
mit Jugendfeuerwehr. In kleinen Grup-
pen machten sie sich auf zu den vielen 
Wegen rund ums Städtle. Hier wurde, 
ähnlich wie in Rohrbach, festgestellt, 
dass das Müllaufkommen ebenfalls re-
lativ gering ist. Es gab auch kuriose Fun-
de, wie eine Krücke mitten in der Natur. 
Detlef Bäuerle war mit der Aktion sehr 

zufrieden und hatte auch schon die hei-
ßen Würste für die zahlreichen Akteure 
vorbereitet.

   ➤ In Gütenbach begannen bereits am 
Freitag die Kinder der Schule, im Ort 
den Müll zu sammeln, unterstützt von 
den Azubis der Firma Rena.

Auch in Gütenbach, so Bürgermeiste-
rin Lisa Hengstler, war deutlich spürbar, 
dass das Müllaufkommen innerorts ge-

rade im Ortsgebiet geringer wurde, seit 
die gelben Säcke nicht mehr an den 
Straßenrand gelegt werden. Etwa 40 
Helfer machten sich auf den Weg, stark 
vertreten waren dabei auch der Musik-
verein und der FC.

Hier hatte Hengstler allerdings den 
Eindruck, dass rund um Gütenbach 
deutlich mehr Müll gefunden wurde 
als in den Jahren zuvor. Vor allem viel 

Metall war dabei, das nun einer Ver-
wertung zugeführt wird. Und mitten im 
Wald fand man sogar ein ganzes Auto, 
das hier seit Jahren unter den Sträu-
chern versteckt war. Hier wurden die 
Einzelteile an den Waldrand gebracht 
und dann vom Bauhof zur weiteren Ver-
wertung abgeholt. Und noch einen un-
erfreulichen Fund gab es in Gütenbach: 
ein ganzer Kanister mit Altöl.

Müllsammler finden ein Auto im Wald
  ➤ Umweltfrevelei scheint  
keine Grenze zu kennen

  ➤ Aus für Gelbe Säcke macht 
sich positiv bemerkbar

Nach getaner Arbeit versorgt Detlef Bäuerle die fleißigen Helfer aus Vöhrenbach mit heißer Wurst. BILDER:  STEFAN HEIMPEL

Bußgelder
Einfach seinen Müll in die Landschaft 
zu pfeffern, kann sehr unangenehm 
und vor allem sehr teuer werden. Denn 
Dreckspatzen wird finanziell auf die 
Finger geklopft. Schon eine leere Ziga-
rettenschachtel, unbedarft weggewor-
fen, kann zehn bis 25 Euro Bußgeld 
nach sich ziehen; ein entsorgtes Auto 
wie in Gütenbach kann bis zu 1250 
Euro teuer werden, wenn der Halter er-
mittelt werden kann. (rob)

V O N  S T E FA N  H E I M P E L

Ungewöhnlicher Anblick für die Helfer: Ein komplettes Auto in Einzelteilen holen die Müll-
sammler in Gütenbach aus dem Wald.
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